
 

Alle Lieder findest 
du auf der CD  
„Zünd ein Licht an“ 

Lieder für das Weihnachtsspiel 

 

Ein Weihnachtsspiel von Esther & Kurt Mikula 

 

2. Lied: Gib mir ein Licht 

1. Strophe 
Gib mir ein Licht,  
wenn ich durch das Leben irre. 
Wenn ich meinen Blick für das,  
was wirklich wichtig ist verliere, 
das mich wärmt in kalter Nacht,  
wie ein Freund, der mit mir spricht. 
Gib mir ein Licht. Gib mir ein Licht. 

Refrain: 
Gib mir ein Licht. (lalala…) 4x 

--------------------------------------------------- 

2. Strophe 
Gib mir ein Licht,  
wenn dunkle Schatten auf mich fallen. 
Alte Ängste sich von neuem,  
tief in meine Seele krallen. 
Gib mir wieder Hoffnung,  
dass ein neuer Tag anbricht. 
Gib mir ein Licht. Gib mir ein Licht. 

Refrain: 
Gib mir ein Licht. (lalala…) 4x 

--------------------------------------------------- 

3. Strophe 
Gib mir ein Licht,  
das mich führt durch dunkle Zeiten, 
wenn Verzweiflung, Wut und Trauer 
meinen Weg begleiten.               
Und Hoffnungslosigkeit 
 weicht  der  Zuversicht. 
Gib mir ein Licht. Gib mir ein Licht. 

Refrain: 
Gib mir ein Licht. (lalala…) 4x 

 

1. Lied: Bald ist Weihnachten 

1. Strophe 
Draußen ist es kalt, es schneit,  
drinnen brennen Kerzen. 
 Überall zur Weihnachtszeit  
öffnen sich die Herzen. 

Refrain: 
Bald ist Weihnachten,  
eine ganz besondre Zeit. 
Bald ist Weihnachten,  
die Menschen machen sich bereit. 

------------------------------------------------- 

2. Strophe 
Wenn das „Stille Nacht“ erklingt, 
woll´n wir uns beschenken, 
woll´n wir an das Jesuskind  
in der Krippe denken. 

Refrain: 
Bald ist Weihnachten,  
eine ganz besondre Zeit. 
Bald ist Weihnachten,  
die Menschen machen sich bereit. 

 

3. Lied: Gott ist nah 

1. Strophe 
Was hat sich Maria gedacht,  
als mitten in der finsteren Nacht 
ein Engel ihr erzählte:  
(Engel der Verkündigung:)  
Du bist die Auserwählte! 

Refrain: 
Mitten in der Dunkelheit hat sich Gott gezeigt. 
Gott ist nah. Gott ist da. 
Mitten in der Dunkelheit hat sich Gott gezeigt. 
Gott ist nah. Gott ist da. 

2. Strophe 
Was haben die Hirten gedacht,  
als mitten in der finsteren Nacht, 
die Engel sie beschworen: 
(Engel der Verkündigung:)  
Ein Kind ist heut geboren! 

Refrain: 
Mitten in der Dunkelheit hat sich Gott gezeigt. 
Gott ist nah. Gott ist da. 
Mitten in der Dunkelheit hat sich Gott gezeigt. 
Gott ist nah. Gott ist da. 

---------------------------------------------------------------- 

3. Strophe 
Was haben die Weisen gedacht,  
als mitten in der finsteren Nacht 
ein Stern, gemalt von Zauberhand  
am dunklen Himmel stand. 

Refrain: 
Mitten in der Dunkelheit hat sich Gott gezeigt. 
Gott ist nah. Gott ist da. 
Mitten in der Dunkelheit hat sich Gott gezeigt. 
Gott ist nah. Gott ist da. 

 

4. Lied: So könne es Weihnachten werden 

1.  Strophe 
Die Hirten besuchen das Jesukind.  
Und wen besuchst du? 
Der Ochs und der Esel in der Krippe singt.  
Für wen singst du?  
Das Stroh hält das Jesuskindlein warm. 
 Und wen wärmst du? 
Maria hält ihr Kind im Arm.  
Und wen hältst du? 

Refrain: 
So könnte es Weihnachten werden,  
Weihnachten auf Erden. 
Keiner müsste mehr einsam sein,  
keiner wär allein.  
So könnte es Weihnachten werden,  
Weihnachten auf Erden. 
Keiner müsste mehr einsam sein,  
keiner wär allein.  

 2. Strophe 
Ein Stern leuchtet den Weisen den Weg.  
Für wen leuchtest du? 
Ein Engel spricht, dass es jeder versteht.  
Mit wem sprichst du? 
Könige beschenken den Retter der Welt.  
Und wen beschenkst du? 
Josef lacht, weils ihm gefällt. 
 Mit wem lachst du? 

Refrain: 
So könnte es Weihnachten werden,  
Weihnachten auf Erden. 
Keiner müsste mehr einsam sein,  
keiner wär allein.  
So könnte es Weihnachten werden,  
Weihnachten auf Erden. 
Keiner müsste mehr einsam sein,  
keiner wär allein.  
Keiner müsste mehr einsam sein,  
keiner wär allein.  
 

 

 

 

 

 


